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Leuwarden , vom 7 Febr . Endlich haben sich
auch die Staaten von Frießland zu einer Kapitulation
mit den Franzosen entschlossen und dazu als Kommis,
sairs die Herren Burmannia Reugers , van Hacken ,
van Kempenaer und den Auditeur Meersma als Se »
crctair an di ? ftan -vsischcn Vvlksrepräsentanken abge-
schick ' . Kaum erfuhr diefs die hiesige Bürgerschaft ,
so fchchce sie vorläufige Nachricht davon au die zu
Campen bifindlichen ron hier ausgcwanbcrlen Patriv.
tcn von 1787 , damit sie dem dort kommandwenden
General die Ankunft der Kommlssijrs anzngen sollten .
Dieses hatte die Felge , daß der französische General
Ionedan sie nickt sehr freundlich empfieng und ihnen ,
ehe sic ihren Antrag andrmgcn konnten , sagte : „ W >r
wissen Ihren Antrag schon und bemerken dabcy dlos ,
daß Sie wohl getha » haben würden , wenn Sie zuvor
unt Ihren Büra - rn die Sie verwiesen und gefangen
gesetzt , kapitulirt hätten. « Mt diesem kurzen Be»
scheid kehrten die Kowmissairs hierher zurück und ha,
den de» Rath des Generals Jeurdan in so weit be»
folgt , daß sie he» , 787 emwaffniten Bürgern ihre
Gewehre miede- gaben und die Epercier - Gesellschaft
wieder Hersteller«. Heule haben die Staaten hierauf
eine Publikation erlassen , wodurch sic i ) alle in Folge
der Rcrvlmion von 1787 gefällte Uttheilschrücke noch
schwebende Proceduren und alle dadurch veranlaßte
entehrende Strafen aushebcn und kaßiren. 2) Das
Plakat rom 25 . Srpt . 1786 gegen Ueberrelchung und
Ueterzeichuung der Birnchristen aufhcden . z) Die Be¬
waffnung ,n den Städwn und auf dem platten Land
erlauben . . 4) D s Volk soll anfgeruftn werden , sich
wue Nkprüstulankcn - u wählen , denen die allen ihre
Plätze ewräumcn werden .

Schreiben aus Harlingen, in Frießland , vom 9
L-br. In der Provinz Fricßlaod hat itzt ebenfalls

die Revolution statt gehabt . ( Man sehe obigen Arti¬
kel von Leuwarden . ) Aus der bekannt gemachten Pu.
blikation erhellt unter andern , daß auch alle feit 1787
entwichne Patrioten wieder sicher zu ihren Familie»
und nach ihren Wohnplätzcn zurückkchrcn können. Zu
Leuwarden ist ein Revolutions. Ausschuß für die ganze
Provinz Frießland ernannt , der aus zr Personen besteht.
Man erwartete gestern Abend zu Leuwarden eine Com .
msssisv mit den ausgewichnen Patrioten von Campen ,
die bcy ihrer Ankunft von Zv jungen Mädchen empfan¬
gen werben sollten. Als die Kommission von Leuwar.
den biy dem General Jourdan war , befand sich auch
bey lctzterm General Daendels gegenwärtig . In
allen Hauptstädten Hollands ist itzt dasjenige durch den
Druck bekannt gemacht worden , was daselbst bcy der
Revolution vorgefaüen . Es besteht in Anreden rc . wel¬
ches alles aus gleiche Art wie zu Amsterdam geschehen .

Holländische Gränze, vom io 8ebr. Nach fran»
zösiichcn Berichten sind ln den letzten 4 Wochen in
Holland z bis 4000 Stück Kanonen in französische
Hände gefallen. Zu Delft fanden sie eins der anfthn.
Lchstcn Arsenale mir ungeheuren Vorräthen an Artil»
le - ie und Munition , auch ein Prev 'auttMagazrn ; zu
Dortrecht 6Zo Stück thcils Kanonen, Mörser und
Haubitzen , über 40,000 Flinten , auch Munitionsund
Proviant-Vorräthe für eine Armee von Zo,c>oo Mann ;
zu Rotterdam die volle« Magazine der Admiralität
von der Maaß , die schönen Werste und verschied ««
im Bau begriffne Schiffe ; im Haag eine der kostbar,
sic» Siückgießercyen und die Zahl der in den Häven
grfundven reichdeladnen Schiffe rechnet man zu izo .
Von vielen Orten weis man theils noch gar nicht ,
rheils noch nicht genau , was dort gefunden worden .
— Alle Kirchenschätze , welche die Belgischen Domki.
pitel , reichen Abteyen und Klöster nach HrLaad ge-



Suchtet haben und die man dort für völlig sicher hielt , fielen
nun ebenfalls den Franzofen in die Hände . Die fran¬
zösischen Generäle lassen deshalb in allen holländischen
Stävken genaue Nachsuchungen thun und haben zu
Amsterdam , Rotterdam und Dortrecht auch schon theils
ansehnliche , den gedachten Stiftern gehörige Geldsum .
men , lheils das Kirchcnsilber , an Kelchen , Rauch ,
fässern , Reliquien u . s. w . gefunden und wegnehmen
lassen .

Schreiben aus Amsterdam , vom 12 Hebr . 3 n
kurzem wird wahrscheinlich der Erbstatthalter vorgela .
den werden , um Rechenschaft vs » der Verwaltung sei¬
ner Aemter zu geben . Es circulirt hier ein Plan , von
dem man versichert , er werde dem National - Conventzu
Pans ehestens von den vereinigten Ausschüssen vorgelegt
werden . Er hat nichts geringers zur Absicht , als die ganze
Summe der Aßignaten ohne Verlust für die Jnnhaber
derselben ausser Circulation zu setzen. Der achte
Theil aller liegenden Gründe und unbeweglichen Güter
in Frankreich , die ungefähr 80,000 Millionen an
Werth betragen mögen , soll den Aßignaten zur ersten
Hypothek angewiesen werden . Jeder Eigenthümer soll
für den 8ten Theil des von ihm selbst angegebnen
Werths seiner Besitzungen z Proccnt statt aller andern
Grundsteuer bezahlen . Alle Aßignaten werden alsdann
gegen Coupons die Zinsen tragen , oder gegen BilletS
au Porteur eingewechselt werden , mit denen ein ftever
Handel soll getrieben werden können und die nur der
Staat an Zahlungsstatt auzunehmen gezwungen seyn
wird . Der Werth der itzt circulircnden Aßignaten mag
ungefähr 7000 Millionen betragen und kann , wenn für
noch rückständige Entschädigungen und Zahlungen alles
aufs richtigste gerechnet wird , höchstens auf io dis
novo Millionen hwauslauftn . Diese ganze Masse
würde itzt auf diese Weise hypothecirl seyn und der
Staat zu seinen ferner » Bedürfnissen noch alle unver¬
kaufte Nacionalgüter und Besitzungen der Ausgewan¬
derten , die unter diesen Umständen nsthwendig eine
weit größere Summe als itzt repräsenuren müßten ,
übrig dchallen .— DreyBriltische nach Indien bestimm¬
te Schiffe und eine Fregatte sind in Brest von den
Franzosen aufgebracht worden . Dieser Fang ist ih .
neu io wichtiger , da die Ladung jener Schiffe haupt¬
sächlich in aüerley Kriegsvorräthen besteht .

Schreiben aus Emden , vom tZ 8ebr . Noch ist
Gröningen von den Franzosen nicht de,ctzt ; indessen
dürfte dieses bald geschehen . Auf dem Land in Ost -
frießland befinden sich noch die Brillen . Hier in Em¬
den beläuft sich die Anzahl derselben ungefähr auf ^ ooo
Mann , ausser 2022 Kranken .

Schreiben aus Lingen , vom tZ 8ebr . Seit ei.
nigen Tagen ist es in hiesigen Gegenden wieder etwas
ruhiger gewesen . Von dem weitern Vorrücken der
Franzosen hat man keine Nachrichten . Wie es heißt ,
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sollen die französischen und brittischen Vorposten nochin der Gegend von Hardenberg ausgestellt seyn . Der
übrige Theil der brittischen Armee hat noch seine Po .
silisn längst der Ems . Das ganze brittische Lazareth
ist itzt nach Emden abgegangcn . — Die ncuangekom .
menen Braunschweiger Truppen sind in der Grafschaft
Tecklenburg einquarnert . Es ist gewiß , daß in kurzer
Zeit 20 bis 32 -002 Mann Preußen in die wcstphäli ,
schen Provinzen cinrücken werden , die ein Thcii von
der Preussischcn Rhcmarmee sind . Nach diesen AuS .
sichten zu schließen , ist also der Friede noch wohl so
nahe nicht , als man bisher geglaubt har .

Lcutz , vom Ib . 8ebr . Durch die Wegnahme
Hollands haben die Kaiserlichen unter ander » auch an
Amunition eii .en beträchtlichen Schaden erlitten . Von
23 Schiffen , welche für Ocsterreichische Rechnung da¬
mit beladen waren , sind zwey entkommen , die übrigen
fielen aber dem Feind in die Hände .

Schreiben aus Hannover , vom 17 . Febr . Se .
Durchlaucht der Pnnz Ernst von Mecklenburg Strclitz
ist letzten Sonnabend von Berlin hier wieder eingetrvffen .
Seil gestern befindet ffch der bei den Generalsiaaten
accrebibirt gewcsne Kaijerl . Rvßische Gesandte , Herr
von Kalitschef hier . Den ib . kam ein Eilbote des
brittischen Gesandten , Lord Malsmesbury , von der
Armee zurück und hat Briefe aus dem Hauptquartier
zu Münster vom n . dieses miigcbrachr . Aus Minden
ward kürzlich gejchrieden , eine Staffelte habe daselbst
die Nachricht gebracht , der Friede zwischen Oesterreich ,
Preußen und Frankreich fty geschlossen und würde m
wenigen Tagen pubticirl werden . Neuere Briefe von da »
her erwähnen aber nichts davon , vielmehr sprechen
selbige von 24002 Mann , welche auf dem Marsch da .
hin begriffen sind und von Errichtung eines Magazins
daselbst .

Lhal Lhrenbrcitstein , vom 17 8ebr . In Nancy
war neuerdings ein Aufstand ausgedrochen , der groß ,
tcnthcils aus den für den künftigen Feldzug vorge .
nsmmncn Rekruten . Aushebungen entstanden wa , und
eben diese erneuerten Rekuttirungcn , mit denen man
bereits den Anfang gemacht Halle , lassen schon den
Mangel an junger Mannschaft sichtbar fühlen . Die
Vcndee statt besiegt zu , iyn , soll vielmehr noch gegen
200,000 Anhänger und Streiter zählen , dir selbst ihre au -
gebvlne Amnestie verworfen haben . — Sichre Nachrich ,
ten aus Luxemburg bestätkizen nicht nur den durch des
Feltmarschall Bender errungnen wichtigen Vortheil ,
sondern melden sogar zuverläsig , dieser General habe
itzt seine brave Truppen zu 2 Stunden Wegs im Um -
kreiß um die Festung auf dem Land eiuquarlirt .
Schon hatten Krankheiten einzurcissen angefangen unv
die Pferde waren größtentheils gefallen . Der neulich
aber weggenommne sehr wichtige Transport mit Wa .
gen und Pferden , hat ausser der sehr beträchtliches
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Beute an Lebensmitteln , Geld und dergleichen , noch
den Vorlheil gehabt , baß itzi die babcy erbeuteten
Pferde den daran erliltnen Mangel völlig ersetzt haben .
Uebrigens hatte die Festung noch auf z Monate Vor.
rath an Lebensmitteln. — Die Franzosen schleifen itzt
auch die Festung Rheinfels.

Münster , vom 17 8ebr. Wir sind in der größ.
ten Unruhe ; Briefe von Braunfchweig bringen heute
mit, man fetze sich auch sogar von dorten aufdie Flucht.
Die Feinde dringen immer weiter vor ; sie haben
ihre Vorposten bis Groll und Wreedcn vorgeschoben .
Flüchtlinge sagen aus , daß sie , cs koste was es wolle ,
nach Hannover Vordringen werden , um allda ihre
Inseln zu erobern.

Wien , vom 18 . 8ebr. Es heißt , der Grosherzog
von Toskana werde hiehcr kommen . — Das Gerücht
erneuert sich , der Kaiser würde ehestens nach Regen,
spurg abgchcn . Dahin soll auch , wie man sagt , der
König von Preussen kommen . Von Regenspurg heißt
es , würde der Kaiser nach München gehen . Die ge.
genwärtigen Angelegenheiten beschäftigen die Staats.
Kanzlcy mehr als gewöhnlich . Schon seit einigen Ta .
gen ist auch ununterbrochen in der Nacht fortgearbciket
worden . Der Eilbotemvechscl zwischen hier und Peters«
bürg ist besonders lebhaft . Die Vorbereitungen zur
Fortsetzung des Kriegs werden hier und m allen Pro »
vinzen mit der größten Thätigkcit fortgesetzt. Der Erz .
Herzog Carl befindet sich seit einigen Tagen in sehr miß .
lichcn Gesundheitsumständen.

Müllhcim am Rhein , vom i88ebr . Mit allerMacht
ziehen die Kaiser ! . Truppen nach dem Oberrhein. Aus
allen Strassen stößt man auf Regimenter , die hinauf
marschiren . Das Regiment Württemberg , welches ge.
stern bey uns einrücktc , wird Morgen schon wieder ab¬
gehen und diejenige , welche statt dessen hicher kommen ,
werden wieder nur einige Tage hier bleiben . Auch
das Hauptquartier soll zu Ende künftiger Woche von
hier abgehen und überhaupt in unfern Gegenden nur
noch die Acriergarde von der Kaisers. Armee zu stehen
kommen , an welche sich dann die Preussen mit ihrem
Kordon bis in das Münsterische anschlicßen , von wo
an Hessen , Hannoveraner , Braunschweiger re. vollends
bis zum Rhein sich hinziehcn würden. — Gestern hat
sich wieder bey Wesselingen ein Schiffer herüber ge.
flüchtet. Nach seiner Aussage dauern die Requisitionen
der Franzosen noch immer fort. Der Mangel an
Pferden ist für die Franzosen selbst das drückendste
Uebel ; sie werden dadurch verhindert , etwas wegzu .
führen . — Rees soll itzt auch in französischen Händen
seyn. — Sonst Hörle man zu Kölln den ganzen Tag
über die Trommeln , gestern aber war cs ganz still ,
heute hat man wahrgenommen , baß sie gegen Nippes ,
wo sie schon einige Baracken errichtet haben / wieder eine er.

richten . — Auch die Division vom Staabs. Infanterie -
Regiment die mit dem Hauptquartier hier lag , ist de.
reits abgegangen. Bey den gemeinen Soldaten
herrscht durchgängig dir Meinung , sie würden auf
Luxemburg zugeführt und diese Hoffnung macht ihnen
allen Mutt) und Freude. — In der Nacht vom 14 .
setzten die Kaiftrl. Vorposten wieder über den
Rhein und Hoden bey Worringen einen französischen
Oberlieutnanl , nebst einem Sergeanten und 4 Gcmei,
neu auf , sie wurden aber gestern nach Kölln zurück-
geschickt , weil sie nicht zum eigentlichen Müitair
gehörten . — Von Neus weiß man , daß dort
alle Häuser der Ausgewanderten und sonderlich auch z
Klöster , die von den Geistlichen verlassen waren , gänz .
lich ruinirl sind und alles Holzwerk verbrannt ist ; sonst soll
in den Stävk . n ziemliche Mannszucht seyn , auf dem
Land aber desto größrer Unfug getrieben werden . —
Der nächste Eilbote von Wien soll den heurigen Ope.
rakionsplan mitbrmgen und bereits seit 8 Tagen be .
findet sich ein Eilbote »on dem oberrheinischen Armee.
Kommando hier , um nach der Ankunft jenes Plans
die weitere Verabredung wegen der hiesigen Armee
schleunigst zu treffen .

Schreiben aus Bremen, vom 18 8ebr. Aus Ost¬
friesland traf hier die Nachricht ein , die Britten
wären wieder bis Windschootcn vorgerückt . Es wa«
re » nur zoo Franzosen einige Stunden in Grönin .
gen , haben dort geschwinde den Freiheicobaum
aufgerichlet, sind aber nachher auf die Nachricht von
dem Vorrücken der Britten wieder zurückgeyangcn . In
den letzter» Tagen sind hier verschiedne Reisende aus
Amsterdam angekommcn, welche ohne Schwierigkeiten
Reisepässe von den Französischen Convents - Depu .
tntten erhalten und Briefe an hiesige Kauflcute nutze»
bracht haben . Sie sagen aus , die Ruhe daure in Am.
stcrbam , so wie überhaupt in ganz Holland noch immer
fort . Aßignatcn werden bloß von den Soldaten,
von kleinen Krämern und sogenannten Wivkclicrs an¬
genommen und wann jemand 100 Gulden beyjammcn
hat , kann er leidige mit 10 Proccnt Verlust bey ei,
ncm eigends dazu errichteten französischen Commissariat
gegen daares Geld enttäuschen . Von den allürlcn Ar¬
meen im Benthcimischenund Müuüerschenhat man noch
keine desondre Nachrichten. Zwey durch hiesige Stadl
gegangne , zu Cuxhaven angelangte brittische Commis,
sairs , wovon der eine an den Lord Malmesbury und
der zweytc an das brittische General - Commissariat bc-
ssimmt war , haben die Nachricht mitgebracht , cs wür.
de in den nächsten Tagen ein brillisches Packetboot ,
unter Begleitung von bewaffneten Schiffen , zu Cuxha .
ven anlangen. So eben geht aus Lingen die Nach,
richt ein , die französischen Vorposten seyen in Almeloo.

Hamburg , vom i8 8cbr. Es sind einige hollän .
dischl Briefe aus Amsterdam vom 9. Febr. üderGrö .
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Kwßkn durch einen Fußgänger in Bremen angrkom .
men , welche durch eine Stafette hiehr geschickt
worden . Die Briefe sind angehallcn , geöffnet ,
durchliefen und dann so wieder zurückgeoebcn worben .Es sind auch einige Rimessen milg . kommen. Der
CourS sieht ä zz berechnet ; ein Beweis , daß oer
Banco Credit wieder hergestellt ist. Ein Handlungs-
Haus hat feine remiikirten Wechseibricfe auf Spanten
zurück erhalten . Die Bürger sind ganz zufrieden. Die
französischen Soldaten lassen ihre Oder , und Untecge-
w .hre zu Haus , wenn sie ausgehen . Die Juden sol¬
len ebenfalls das Bürgerrecht erhalten haben Das Schiff»welches die Erbstatthalterische Familie nach Lenden ge¬
bracht hat , ist zurückgckommen und derichtct , in
Lsnden sly alles ruhig und der Cours auf Hamburg
soll Zz 8 . ftyn.

Wien , vom 20 8ebr. Fürsi Hohenlohe , der eine
Zettiang zum Bedauern der ganzen Armee von dem
Kriegsschauplatz abgetreten war , kehrt nun sicher wie.
der auf denselben zurück . Man sagt , dieser berühmteGeneral werde als Feldmarschaü das Kommando der
Clerfaitilchen Armee erhalten . Der Erzherzog Carl
geht auch wieder zur Armee .

Wesel , vom 20 8ebr. Noch hat sich die Lage der
Di ?ge am Unkerrhein nicht verändert. Die Franzosen
v rhalten sich ruhig ; ihre Patrouillen gehen von Arn¬
heim und Doesdurg bis Emnurich noch immer ab
und zu . Vor einigen Tagen nahmen sie zw .y Zollbe¬
diente von Lobilh mit nach Arnheim . Den i6 waren
sie bis Herrenderg gekommen und haben in bieftm
kleinen Ort 100 Malt r Roggen , 102 Malter Walzen ,
1000 Brode und eine Kontribution von 4000 holl.
Gu den ausgeschrieben.— Vom 13 d. meldet man unS
aus Mühlheim, «in feindlicher Trompeter fey mit ei¬
nem Oortstlmilnant daselbst über den Rhein gekommen
und habe unter andern auch geäusirk , der Friede
werde vielleicht noch in dcn nächffn 8 Tagen zu S 'andc
kommen ; man sehe wenigstens bey ihnen dieser
frohen Begebenheit täglich entgegen und würde ihn
dann sogleich bey der Armee publlciren . Bald , hoffe
er , nicht mehr als feindlicher Abgeordneter zu kom¬
men , sondern sie als Freunde begrüßen zu können.
Auch in Düffeldorf hac man Briefe aus München ,
welche dem Glauoen an einen nahen Frieden günstig
sind .

Sregburg , vom 21 Febr. Ein aus Amsterdam
angekommncr Holländer erzählt , daß im Tcxcl eine
Unternehmung gegen Grosbrittanien veranstaltet und
an Ausrüstung der Schiffe gearbeitet werde . Man
gedenkt an der nördlichen Seite eine Landung zuthun,
wo man schon Einvcrständn . ß haben soll . General
Pichegrü soll bereits den Auftrag zu dieser Unterneh .
mang haben. Der Russische und Preusßsche Charge

d ' Affaires , wie auch der gevosimächtigte Minister der
vereinigten Nordamcrrkanischen Staaten , Herr JohannAdams , hat mit dem Bürger Paulus , Präsident der
Versammlung der provisorischen holländischen Reprä.
ftntanken im Haag eine Conferenz geyabt.

Mainz , vom 23. 8ebr. Gestern geschahen von
Weisinan einige Kanonenschüsse auf die Franzosen ,welche sich der dortigen Gegend etwas zu sehr genä .
hrrt hatten. Die 2 Divisionen von Wurmftr Husaren ,welche man von der grossen Sumer erwartete , sind hier
angekommcn . Der Baron von Wackernheim , Odr :st»lieutnanl dieses Corps ist nach Vensheem an der Berg ,
straße abgegangen .'Neuwied , vom 24 8edr. In der Gegend von
Brühl Hörle man gestern stark kanoniren und bis itztweis man nur so viel , daß durch das Feuer der Fran .
zosen zwey Häuser in Hammerstein in Brand gerathen
sind . Heute Morgens kanonirt es wieder und die
Kaiserlichen führen viel Geschütz nach Lcubesdorf.

Mainz , vom 25 8ebr. Gestern wurde bcym h.
Kreuz stark geplänken , wvbcy die Unftigeu wieder ei.
nen feindlichen Reiter gefangen nahmen ; auch hält die
feindliche Desertion noch rmmer an. — Durch die
fortdauernde großmüihigenUnterstützungen achter Deut,
schen sind die Beiträge so reichhaltig angcwachftn , daßbereits den tapfer» Vertheid,gern dieser Festung über
den andern Tag verschiedne Gattungen von Zugemüß
abwechselnd abgegeben wird.

Mainz , vom 26 8ebr . Die Kommunikation mit
dem lenseftlgen Land ist seit gestern durch die Schiff¬
brücke wieder hergestcllt. Vorgestern Abends um y
Uhr stießen unsere Patrouillen auf die feindlichen bey
Bretzenheim , hieben 3 Chasseurs zusammen und brach,
ten die Pferde mit noch einem Gefangnen zurück . —
Gestern und heule sind wieder viele Uederläufcr gekom¬
men . Ihre Aussagen sind immer einstimmig ,Mainz häire der ftanzösi,chen Armee diesen Winter
schon über 30,000 Mann gekostet , ohne den unecsitzii.
chen Verlust von Pferden zu gedenken.

Haag , vom 27 8ebr. Die Versammlung der pro,
visorischen Skellverrreter wird täglich zahlreicher. Alle
stimmgebende Städte , iZ an der Zahl , haben ihre
Depmirtrn adgcschickt , außer der einzigen kleinenStadt Bricl . Mehrere Cantonc d - s stachen Landes ,
welche sonst keine Stellvertreter hatten , haben nun
welche creannt , darunter befinden sich die reichen und
bcvvlk . rlen Gegenden von Nord - Holland an der Zaan.
Haag , bas mehr als 40.000 Einwohner zählt , hatte
ehedem nicht den geringsten Anthcil an der Regierung.Nun ha : diese Stadt vier Depulirte ernannt. Die
Hauptsorge der Regierung >st auf die Marine gerichtet ,um sie in den Stand zu sezen , im Frühjahr mit der
französischen vereint den Feinden zu begegnen. Der
russische , preusische und amelikanische Gesandte habeg
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schon mehrere Conftrenzen mit demPresid « : ten der pro¬
visorischen Generalstaaten , Paulus , geholisn .

Frankfurt , vsm 27 . Frbr . D -e Avantgarde der

Preußischen Armee , welche sich den 18 d . w ler Ge¬
neral Nüchel in Marsch gefttzk hatte , hat ru Lundurq
Halt bekommen und es soll noch sehr zwn ' - ld » ft ftyn ,
ob die preußische Armee nach dem Nicdcrrhcin gehen
werde . Dagegen werden zu Wesel 14 neue preußische
Bataillons erwartet . Die Franzosen fangen an , sich
dieser Festung zu naher » und sind bereits 2 Stunden
über Emmerich vorgerückt . Auf der Seite von Ober -
yssel hört man dagegen noch von keinen Fortschritten
des Fends .

Frankfurt , vom 28 . Febr . Vorgestern um Mit .
tag wagten die Franzosen bei Mainz einen Angriff auf
Weisenau , wurden aber von den Deutschen , nachdem
sie Bestärkung erhalten hatten , zurückgettuben .

E
Ge¬

stern frühe hat man hier wieder kanoniren gehört .

Frankreich .

Lleve , vom 7 Fkbr . ttnftre Avantgarde hat auchden
Feind von den Ufern der Issel vertrieben und sich eines

wichtigen Postens auf demselben bemächtigt . Hundert
Britten wurden gefangen , und eine Menge Wagen
kamen jn unsere Gewalt . Die Ueberschwcmmung des

Rheins ist nicht so groß , als fle würde geworden ftyn ,
w n » der Forst nicht wieder gekommen wäre . Jedoch
sind die Uftr dieses Flusses sehr gefährlich , und zwcy
unser,r Vorposten , welche die Gefahr nicht zeuig genug
wahrnahmen , sind zum Theii ein Opfer der Fluchen
geworden . Man ist ihnen zu Hilfe geeilt . Einige Vo .
lvntairs haben sich auf Bäume , oder Anhöhen gerettet ,
aber zo bis 40 Mann fanden im Rhein ihr Grab .
Man hat die Arbeiter in Korps gebildet , um die Ar .
beiten , wclche man am Rhein , an der Roer und bcy
Mastricht vornehmen will , zu verrichten . Die Ein¬
wohner , welche man dazu braucht , werden auf den
Fuß , wie das Mllikair bezahlt . Man sagt , unsre
Sambre . und Maasarmcc werde zwischen der Nord ,
und Moselarmee gctheill und dem General Jourean
das Kommando der letztem gegeben werden . Diese
Einrichtung würde allerdings vorthcilhaft ftyn und die
Operationen mehr zusammenhängend machen . Eben
heißt es , unsre ganze Armee fty über die Isftl gegangen .
Sic habe dem Feind mehrere Treffen geliefert und ihn
bis gegen Wesel zu getrieben .

Brief aus dem Hauptquartier vor Luxemburg
vom 12 8ebr . Moreau , unser braver General , der
uns so oft zum Sieg geführt hat , ist gestorben . Die
Armee beweint ihn als ihren Vater . Kcll ' rmann ist
an seine Stelle ernannt . Wir sind seit einiger Zeit
beschäftigt , Batterien aufzuwerfe » , um Luxemburg zu
bombardiren . Sobald etwas Merkwürdiges bey uns
vorMt , werd '

ich es sogleich melden .

Paris vom ly . Fkbr . Dir Kapitulation mit Zse «
land h - t vielen W dersvruch gefunden . Verschied »«
Mitglieder fanden das Interesse Frankr -

'
chS fty nicht

genug darin » verwahrt und es habe den Anschein , a.lS
häfts der übcrwundne Theil uns Gesetze vorgeschueb n.
Nach einer ziemlich lebhaften Discussion hat die Na¬
tional Conveurion endlich den Druck aller sich auf diese
Sache beziehenden Papiere verordnet , um sie in reifere
E - wägung nehmen zu können . Die Ausgabe des ver .
stoffenen Monats beträgt 428 M >ll . 37 ^ ,000 Livres .
Nach Prioalbriefen aus Brest ist der Schaden , wel .
chen unsre Flotts erlitten , um ein gutes beträchtlicher ,
als in Warst neulich angegeben hat . Die Jourdani .
sche Armee ist gegen den Rhein hin in Bewegung und
das Hauptquartier von Mastricht nach Ccevelk verlegt
worben .

Paris , vom 20 . Febr . Jn Gefolg eines Briefs
von Nantes vom io . Febr . kann die Beendigung des
Kriegs mit der Bcndee als gewiß angesehen werben .
Die lezte Konferenz sollte kürzlich eine Stunde vo»
Nantes , zwilchen den Volksrepräsentanten und den
Anführern der Rebellen gehalten werden . Jn Mar -
solle und Toulon siegt die gute Sache . Es ist zwar
Blut geflossen , aber die Aufwiegler sind arretirt und
alle Zeichen , welche an den Berg erinnern und auf die
Jokobins Bezug haben , zertrümmert worden . -
Die Kriegsgesangnen Prinzen von Salm - Salm
und Hohenlohe kamen den 2Ztcn dieses hier an
und wurden zu den andern Gefangnen und Gei¬
seln in das Haus du Dreneux gebracht . -
Folgende Anekdote zeugt von der Geistesgegen¬
wart und dem Muth eines Beklagten . Untcr der vorherigen
Blurregierung wurde Jsadean d ' Jsjonval vor die Sek¬
tion des Pariser Revolutionsgerichts gefordert , welche
in dem ehemaligen Parlcmentssaal sich versammelte .
Wer bist du , redete ihn der Präsident dieses Gericht
an ? — Ich war Oberschrciber des Parlaments . —
Du sollst al o diesen Saal kennen ? O ja , ich ken,
ne ihn . Hier richtete ehebessen die Unschuld über das
Verbrechen und izt richtet hier bas Verbreche » über
die Unschuld .— Er wurde doch hingerichtet . Ein Brief
aus Neufschatel , in der Schweiz , vom spten Febr . giebt
die Nachricht , der König in Preussen habe allen fran¬
zösischen . Ausgewanderten , welche hier sich aufhalten ,
befolgen , dis zum iten April diese Stadt und bas
Land zu verlassen . Man sieht diese Verordnung als
einen Beweis friedlicher Gesinnungen gegen Frankreich
an .— Der Heilsausschuß hat allen Bierbrauern unter¬
sagt , Gerste und Wikgerste zu dem Bier zu gebrauchen ,
weil sie zum Brod in Requisition gesetzt sind . Er hat
durch « inen andern Schluß alle konstituirten Gewalten
aufgefordert , jeden Gttraidc - und Mehl - Handel und
Transport , aufs kräftigste zu unterstützen . Zu Cha -
« nie », bey Paris, äuffern sich seit tzrm Thauwetter«
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gefährliche Seuchen. Man schreibt sie kcn vielen tob.
len uvbegraboen Pferden zu, welche hier liegen. Man
schaft sie itzt schleunigst unter die Erde. Seit ein paar
Lagen werden in Paris und der umliegenden Gegend wie .
der hie und da Messen gelesen , denen stets viele Bürger bey .
wohnen , ohne befürchten zu müssen , für Fanaticker
oder Gegenrcvolulionistcn gehalten zu werden . — Grafvon Carletli wird als Toskanischer Gesandter hier blei.
den . Myot kommt dagegen von unsrer Seite nach
Florenz.

Spanien .
Schreiben aus Barcellona, vom 12 Ian . Ob¬

gleich sich die Franzosen schon in unsrer Provinz de.
finden, so sind wir doch wegen hiesiger Stadt noch
sicher und ruhig. Es ist hier eine Kommiß,on von
25 Personen nicdergesctzt , welche für die Verfertigung
von Waffen, für die Anfüllung der Magazine und für
alles dasjenige sorgt, was im Fall der Noch zur Aus.
Haltung einer langen Belagerung nöthig ist. Die Ade-
lichen, die Klöster re. tragen zu den desfallsigen Kosten
besonders bey . Die Dcpuürten, welche die Provinz
Catalonicn mit demAustragnach Madrid geschickt haben ,
daß sich die Einwohner der Provinz bewaffnen möch¬
ten , sind noch nicht wieder zurück . Die Kriegscüstun -
gen werden aufs eifrigste fortgesetzt. Nach Biscayaund Navarra marschirt Ende dieses Monats ein neues
Truppenkorps zur Verstärkung ab . — Die Festungs¬
werke zu Figueras werden von den Franzosen bemolirr .Die Stabt Girona in Catalonien, wo sich der Rest
unsrer Armee noch versammelt befindet, wird von ih .
« en immer mehr eingeschlossen .
> Nizza , vom r8 Ian . Das brittische Geschwader
ist gänzlich nach Korsika zurückgekchrt , wohin es einige
Prisen hingeführt , die es während seiner Kreutzfahrt
auf der Höhe von Toulon gemacht hatte. — Die
Franzosen haben aber seit kurzem wieder 24 Prisen ausge¬
bracht , worunter sich 14 brittische befinden , die Waa.
ren , Lebensmittel und ein Detafchcmcnt von 1200
Mann , das für das Geschwader des Admiral Holham
bestimmt war , an Bord hatten ; 6 spanische , welche
sich nach den Häven der Barbarey begeben wollten ,

um Getraide einzukaufen , zu weichem Ende sie de .
trächtlichc Summen mit sich führten und 4 andre
Schiffe , die ebenfalls für Rechnung der Murren bela¬
den waren .

Polen .
Warschau, vom rz . 8ebr. Unsre Stadt scheint

wohl noch in dem bisherigen Capitulaiionszusiand zu
verbleiben . Die Preußischen Truppen bewegen sich nicht
aus ihrem Quartier längst dem Bog und der Piliza.
Die Oesicrreichcr liegen gleichfalls still auf der andern
Seile von Wieprz in der Gegend von Koisk. Die
Preise der Lebensmittel stehen noch sehr hoch , wiewohl

sie seit der Einnahme etwas gefallen find . Der Rüßi.
fthe Legationsrath , Herr von Dinow , ist mit dem
Rußischcn Gesanbtschaftsarchiv von hier nach Grodno
abgegangen . Es sind wieder etliche tausend Mann
frischer Rußischer Truppen hier angekommen. Es heißtder bekannte Fürst Poninski werbe hier erwartet.Italien .

Livorno » vom n . Hebr . Den 9. dieses kam die
brittische Fregatte Juno aus Corsika hier an , mit der
Nachricht , den 7 . Febr. sey die brittische Flotte unter
dem Viceadmiral Holham rz Linienschiffe und meh.
rcre Fregatten stark aus dem korsikanischen SeehavenSt . Florenzo gegen Toulon ausgelaufen , um die fran¬
zösische Flotte anzugreifen , wenn sie es wagen sollte ,
Toulon zu verlassen.

Venedig
Venedig , vom 14. 8ebr. Heute ist der ausseror.

deutliche Gesandte der französischen Repudlick Verniac,
welcher sich bereits einige Zeit hier aufgehalten, nach
Constantinopel abgercißt , wo er hinführo in dieser
Würde residiren wird . Er führt kostbare Geschenke
für den Großsultan und für den Divan mit sich . —
Die neusten Berichte aus Constaneinopel sprechen fort,
dauernd von nichts als Krtegsrüstungm. Bis auf den
Monat May soll eine Flotte in segelfertigem Stand
scyn , dergleichen die Pforte noch nicht gehabt hat.
Die Lanblruppcn aber werben unter Anleitung von
französischen Officiers ganz auf europäischen Fuß be.
waffnct und epercirt. Alle Grenzftstungen gegen Ruß¬
land , als Bender , Kilia Nova , Ismail , Braila re.
werden verstärkt und mit allen Noihwcndigketten ver¬
sehen . Der Divan mache gar kein Gehcimniß daraus,
baß Selim der Dritte fest entschlossen sey , Rußland
denKrieg anzukündigen , wofern die Kaiserinn nicht von
der Theilung und gänzlichen polnischen Vernichtung
von Polen absteht.

Genua .
Genua , vom iz 8ebr . Ein genuesisches Schiff ,das in 7 Tagen den Weg von Lowon hieher gemache,

hat die Nachricht mttgcdracht , dcß die französische
Flotte mit einer großen Anzahl Transportschiffen und
Landungslruppen noch vor dem 15 . b. habe auslaufen
sollen . Die brittische Flotte unter Admiral Hoeham
ist auf der Höhe der hierischen Inseln gesehen worben .
Die spanische hingegen , die sich uneer Admiral Lan .
gara mü der br le schcn Flotte vereinigen wollte , ist
beuch Sturmwinde daran verhindere und gezwungen
worden , wo der in Carlhagena cinzulauftn . Es heißt ,
baß auch ei butluchc .Flotte , die in iz Kriegsschiffen
und einigen Fregatten besteht , sich nicht lang bey den
hicrischen Inseln anfhalren , sondern nach Livorno zu-
rückgehin werde , woselbst auch z neapoütanijche Kriegs¬
schiffe erwartet w . reen , deren eigentliche Bestimmung
aber ausserordenuich geheim gehalten wuchs
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vermischt « Nachrichtei, .

Nach einem genauen Verzeicvniß sind in den beiden
bisherigen Fc zügr » 68 Hanoöorische Offciers geblie .
den , 17 an Krankheiten gestorben und 10z verwundet
worden , ausser d . r. j . nigen , die das Schickjal gehabt ha »
den , , n feindliche Geiangenschaft zu ^ rächen .

Es heißt , General Mack werde auch zur Armee ge»
her . und unter Erzherzog Carl kommandiren . Diesen
Genera / soll der Grosdrttlanische Hof sich besonders
ausgebclen haben .

J .> Lothringen erregt die zunehmende Theurung un¬
ter den Einwohnern tumultuarijche Auftritte ; in Nancy
ließ man Truppen gegen sie ausrücken und es kam zu
einigen blutigen Gefechten .

Der Freiherr von Groß und der Graf von Rothen »
Hahn sind zu Wirzburg als Statthalter ernannt . Die
Wahl eines neuen Bischoffs wird zu Wirzburg den 12 .
Merz und zu Bamberg den Z . April vorgenommen
werden .

Man hat gefunden , daß die bösen Dünste in Ge¬
wölben , Brunnen rc. dadurch vertrieben werden kön.
nen , wenn man durch einen starken Blasebalg , mittelst
eines ledernen Schlauchs , frische Luft hineinbringt .

Die Gebrüderc Dorn in Bamberg haben die verlor ,
vr Kunst der Münchszeiten , goldne Buchstaben auf
Pergament zu jHrciben , wieder entdeckt .

Man schreibt aus Tunis , Sidi - Mustapha , Mini¬
ster des Dey , belagre würklich Tripolis mit ivo ooo
Man » . Tunis und Tripolis sind noch immer der fran «
zösischen Nation sehr gewogen .

^ VLK 'I' I88LV/lLN 'I'.
Carlsruhe . In Macklors Hsfbucbhandlung wird

gegen Ostern hin folgende interessante , sehr gut und
zwcckmäsig geschr .ednc Schrift die Presse verlassen :
Winke für die Großen Deutschlands , wie sie ihre
Unterthanen überzeugen können , daß sie unter
einer weifen , gerechten und milden Regierung leben .
Einer der besten bey der Kurmainzischen Akademie nütz»
licher Wissenschaften zu Erfurt über diesen Gegenstand
eingegangnen Aufsätze . Von E . v . Leih , Fürstlich
Svcyerilchcn Hofrath und Kammer - Procurator rc .
Mit dem Motto : Naueat uius , leä kollatur sbll -
ius . 8v» .
In Macklors Hofbuchhandlung in Larlsruhr ist

wieder neu angrkommen und zu haben .
Briefe über de» Feldzug von 1794 von einem Ossi «

cur am Rhein an seinen Freund in B . 8 . Leipzig
^

' 795 - 45 kr.
Lrowee ( I . ) Grundsätze der Arzneylehre , übersetzt v.Wrickard . g . 8 - Frkfk . 179z . 1 fl . 4z kr.

Kriegsbücher Müllers Verschanjungskunst auf Will «
te psstirungen mit 15 Kupfern g. 8 . Gotha 1795 .
5 si.

Mrr penäerw le cours 6s In Revolution
Rrsn^ ise. p . Nont §LiIIsr6 . 8 . Lonäres . 1795 .
Zü Irr.

Europa in Beziehung auf den Frieden . Eine Rede
des Abts Sieyes . 8 - Landen , 794 . z6 kr .

La m'
S äu 6ensrsl OumonrisL . z Vol . 8- Hamb »

1795 . 7 kl . 20 Irr.
Dito deutsch , z Tvle . 7 ß . 20 kr.

Carlsruhe . Mil deine von Hochfürst !. Regierung
für mundlodt erklärten Schumacher Jacob Kreutz »
bauer vo» hier , soll sich niemand ohne Vorwissen und
Einwilligung desselben bestellten Pflegern dem dahiest -
gen Burger und Büchsenmacher Flinner und Mezger
8ischer in einen Handel rinlasseo , noch Ihme etwa -
borgen , bei Verlust der Forderung und Nichtigkeit des
Handels . Verordnet bei Obcramt , Carlsruhe den
24 . Febr . 179z .

Carlsruhe . Der von feinem Eheweib und Kind
vor 2 Jahren heimlich hinweggelauftne Friedrich
Bäuerlin , Bürger zu Brockingen , soll auf angebrach »
te Ehescheidungsklage seines Weibs gegen ihn , wegen
böslicher Verlassung , binnen 6 Wochen von heut an ,
vor hiesigem Ehcgcricht persönlich erscheinen und auf
die Klage antworten , sofort des Rechts adwarten ,
widrigenfalls die Klägerin , eine gebohrne Mulschlerin
ihres Ehedands für entbunden erklärt , gegen Beklag »
tcn aber das Weitere auf Betreten Vorbehalten wer «
den wirb . Sign . Carlsruhe im Fürst !. Ehegericht den
n . Febr . 1795 .

Carlsruhe . In Sachen der Cammerrach Liedelt «
schcn Jntestat Erben , Klägere , gegen die Cammerakh
LidelisckeWiltld dekl- puneto ^ slismenti , werden bei) dem
Abmangel gehöriger Legitimation der Kläger und nach
dem Antrag der Beklagtin all diejenige , bekannt und
unbekannte , welche irgend einigen Erbsanfpruch <m
die Nachlassenschaft des im Jahr 179z . dahier verstor¬
benen Cammerrath Lidels zu haben vermeinen , auf
Donnerstag den i6len April d. I . von Richteramts
wegen , um an bemeldtem Tag Vormittags 9 Uhr auf
hiesiger Hofgerichts Canzley in Person oder durch ge .
nugfam Bevollmächtigte zu erscheinen und sowohl ob
sie an der von einigen Liedelischen Jntestat » Erbe »
bereits angebrachten Klage Amheil nehmen , sich ad
Protocollum zu erklären , als auch in solchem Fall z »
dem behauptenden Jntestat . Erbrecht sich durch be»
glaubte hinlängliche Beweißthümer zu legittmiren , hie -
mtt und mit dem Anhang peremtorie vorgeladen , daß
diejenige , welche an diesem Tag nicht erscheinen , vo »
allein künftigen Anipruch auf einiges Erbrecht für alle «
zeit ausgeschlossen werden ivlle » . Gegeben Carlsruhe i»
Fürstlichem Hofgericht , den i8ttn Febr . 1795 .
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Tavlsruhe . Donnerstags den Zten Merz d . I .

wird die dem Wagner Jacob Weiß zugehörige Haide
Behausung in der neuen Adlergaß , neben Herrn Drä-
ceptor Neck und denen Werkmeister BerkmüUerischen
Herrn Erben, Nachmittags um 2 Uhr auf dem all.
hiesigen Rathhaus unter annehmlichen Conditiouen ver.
staigert werden . Die allenfailsige Liebhaber mögen in .
dessen die B haußung emfthen und sodann der Ver .
stcugcniNg anwohncn . Verordnet dcy Oberaml zu
Carlsruhe den roten Febr. r/sz .

Durlacb. Herr von Beulwitz gedenkt sein in der
Herrengasse auf der Sommer . und Z Seiten freiste ,
hende Hauß , bestehend in 5 Stuben , davon 4 eiserne
Oefen haben , gKammcrn ohne bieBühnc-Kammer, 2KÜ.
chen , 2 Helle Oehren und 2 Keller , davon der gross
gewölbt , nebst geschlossenem Garten und Hof mit
Bronnen , neuen Stallungen , Holzremiesscn rc. nächst
kommenden 12 . Merz Nachmittags 2 Uhr aühier >m
Adler verstaigern und auf z Termine bezahlen zu las.
sen. Liedhabcre können alles

'
täglich selbst in Augen »

schein nehmen .
Pforzheim. Der bereits vor r6 Jahren ausgetret.

tcne Christian Mößner von Ispringen soll sich binnen
Dato und Z Monaten wegen seines Austritts dahier
persönlich verantworten, widrigenfalls sein Vermögen
confiscirt und er des Lands verwiesen werden wird .
Verordnet Pforzheim bei Oderamt den - 8 - Febr. 1795 .

Lberftein. Durch den Tod des verstorbenen Bur¬
gers Anron Volkers zu Ottenau ist dem seit 16
Jahren verschollenen Sohn Martin Völker ein Ver.
mögen von ohngefehr 102 fl. zugefallen , welches der.
selbe ober dessen rechtmäßige Elben längstens bis den
go . April d . I . in Empfang nehmen sollen ; sonst
wird solches seinen Geschwistern zur nutznirßllchen Pfleg,
schafl übergeben werden. Verordnet bei Ooecaml zu
Gernsbach den 20. Febr. 1795 .

Hochberg. Za der Schuldenliqmdation Tobias
Sexauer Mezgcr und Mattcus Slahiin von Ihrm .
gen , sollen sich alle diejenige , welche eine Schuko oder
Eigcnthum aus den Massen zu fordern haben , wegen
dem Sexauer Montag den 2ten und wegen dem
Srählin Dienstag den zten Merz 1795 . vor dem Com .
missar zu Jhringen einfinden , ihre Forderungen emge.
den , die nölhigen Beweise mitbringen und dem Recht
adwartcn . Verordnet bey Oberamt Emmendingen
den 25 . Jan . 1795.

Hochberg. Die beede Söhne des im Jahr 1749.
manumittirkcn und nach Siebenbürgen gezogenen Js .
Hann Jacob Groben von Gundeifingen Martin und
Christian , die schon lange Jahre abwesend sind , sol.
len das ihnen zu Gundeifingen angefaüene Vermögen ,
«nlweder selbst oder deren rechtmäßige Erben binnen
4>,to und 9 Monaten dahier in Empfang nehmen,

lud proszuäielc, , daß solches sor.st ihren nächsten An .verwandten gegen Eaution werde ausgeloigt werten.Verordnet bei Oberamt Emmendingen den 7 . Febr .1795-
Höchberg. Die schon seit 19 . Jahren abwesendeBrüder , Joh . Lhriftiai, und Job . Engelhard Rirch .

Hof von Denzlingen , sollen entweder leidst , oder deren
allenfallsige Leibeserden , das ihnen all '-a erblich ange«fallene Vermögen bwnen D -No und 9 Monaten in
Empfang nehmen , tah pi'Lguäicio , daß solches sonst
ihren nächst. » Anvcrwondte -i gegen Laudon werde
auSgesvlgt werden . Verordner bei Obcramt Emmen,
dingen den iü . Febr. 179z.

MüUheim . Der vor 20 Jahren als Schuknccht
in die Fremde gegangene Hannß Georg Brsnner
von Thiengcn ober dessen rechtmäsige E ' ben , sollena dato dlnve» Z Monaten sich vor dahwsig-m Oder«Amt -stellen und weg n der unbedeutenden Erbschaft ,du ihm von seines Vaters Bruder dem verstorbnen
Johannes B -. onncr von Tvirngen zugefallen , erkiä.
rcn , ober solche antr . tten oder ?>cr Johannes Bron .
nerischen Wmid gegen Uevernähme der dem Vcrmö«
gen beinahe gleichstchenden Schulden überlassen wolle ?
widrigenfalls ivlche dedachlec Wittib mir den Schulden
überlass . » werden wird . Verordnet bei Oberaml den
17 . Febr. , 795.

Donauöschnig n . Es werden den 76 . Merz a . r.
dahier dcy dvm Hschsürstl . Osrriäzttme-.streamr in circa
z bis 400 Füchß . r » circa zoo Haasendälge ,
sodan - 28 Hirsch . und 6z andre Wl dhänte , auch ge ,
gen 92 R - Hftll plus lUraati ausgeletzk werden .
Es wwd demnach ein solches ainnit zu kern Ente kund
gechan , damit sich die KaufsUedhaoere zu dergleichen
Waarcn , de » r6 . Merz in guter Frühe dahier einfi» .
den , die Warren m Augenschein nehmen und sodann
der um 9 Uhr Vormittags anfaagcude » Versteigerung
beywvhnen können. Donauvschlngen den 2v. Febr.
1795.

V. Hochfürsi!. Fürfteadergilches
Gborjäg-' r -nistcramr.

Frankfurt . Französifche und Russische Fiinreosteine
auch ftan öfische Boureitle » Stöpsel, sind in ben billig¬
sten Preisen bey mir zu haben .

I . G . Wmökler
am Leonhards - Thor , irr Frankfurt

am Mapn .
Larlsruhe . Von dem so berühmten Augcnwasser

und Balsam des Herrn Oberforstmeisters von Bculrvitz ,
welches feit der so lange augcdauerlen strengen Kalte
nicht veisührr werden konnte , ist so eben wieder eine
Packyie angckommen und beede Glässcr zusammen in
Macklors Hdfbuchhandwng allhier für 2 fl . 45 kr.
zu haben .
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